
Barsinghausen. Am Montag-
nachmittag, 8. September, wur-
den die Ortsfeuerwehren Bar-
singhausen und Kirchdorf unter
dem Alarmstichwort „B1 – ge-
meldeter Küchenbrand“ alar-
miert. Zügig rückten die Einsatz-
kräfte aus, um den vermeintli-
chen Brand im Wohnheim des
Petrushof Barsinghausen zu lö-
schen. Bei der Alarmierung han-
delte es sich allerdings nur um
eine großangelegte Einsatz-
übung.

Beim Eintreffen drang dichter
„Rauch“ aus demGebäude. Von
den Verantwortlichen erhielten

die Einsatzkräfte die Information,
dass fünf Personen vermisst
wurden. Die Einsatzleitung re-
agierte sofort, bildete zwei Ein-
satzabschnitte und leitete die
Menschenrettung sowohl von
der Vorder- als auch von der
Rückseite des Gebäudes ein.

Insgesamt gingen vier Atem-
schutztrupps ins Gebäude vor.
Eine nicht gehfähige Person
musste über die Drehleiter geret-
tet werden, die weiteren Vermiss-
tenbrachtendieAngriffstrupps im
Innenangriff ins Freie. Parallel da-
zu erfolgte die Brandbekämp-
fung. „Eine wichtige Rolle spielte

Üben für den Ernstfall: Die Feuerwehr wird zum Petrushof Barsinghausen geru-
fen und geht anschließend ein komplexes Szenario durch.
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tig ein solcher Zufluchtsort ge-
funden werden muss und wie
lange dieser benötigt wird. Vor-
gehalten werden Feldbetten,
Decken und Hygieneartikel.

Alarmierung über
Rettungsleitstelle

Im Vertrag geregelt ist zudem
die Einbindung der Psychoso-
zialen Notfallversorgung. Diese
kann in besonderen Fällen alar-
miert werden. So geschah es
zum Beispiel 2019, als in Groß-
goltern ein Seminarhaus aus-
brannte, in dem eine Gruppe
einer Jugendorganisation
untergebrachtwar.Dabeiwurde
eine Person vermisst. Wie sich
herausstellte, hielt sich diese
noch in dem Gebäude auf und
verstarb. „Daraus ist dann eine
psychische Notlage entstan-
den“, erklärt Meinberg. Die Psy-
chosoziale Notfallversorgung
rückte aus, um bei der Verarbei-
tung des Erlebten vorOrt zu hel-
fen.

Alarmiert wird der ASB ganz
klassisch über die Rettungsleit-
stelle der Region Hannover –
genau wie es bei der Feuerwehr
der Fall ist.

Vorbereitet für den Notfall: Dieser Lkw des Arbeiter-Samariter-Bundes ist unter anderem mit Feldbetten und Trinkwasser
ausgestattet, um sofort unterstützen zu können. FOTO: ALEXANDER RIECHERT / ASB

Wie ist die Stadt für den Fall
eines Blackouts vorberei-
tet?

Wie im Fall einer großflä-
chigen Evakuierung gibt es
auch bedrohliche Situatio-
nen, für die eine gute Vorbe-
reitung wichtig ist. So kann
es ungeplant zu einem
Blackout – also einem flä-
chendeckenden Stromaus-
fall – kommen. Die Stadt
Barsinghausenhat dafür so-
genannte Katastrophen-
leuchttürme an den Feuer-
wehrhäusern eingerichtet:
Ein Notstromaggregat liefert
hier ausreichend Energie,
um einen Raum zu beheizen
und in Notsituationen über
das Feuerwehrfunknetz Hil-
fe zu holen.

Wichtig ist aber auch,
dass die Bürgerinnen und
Bürger vorsorgen, indemsie
sich beispielsweise mit aus-
reichend Trinkwasser und
eingelagerten Speisen für
mindestens zehn Tage be-
vorraten. AuchMedikamen-

te und Hygieneartikel sollten
für einen solchen Zeitraum
zur Verfügung stehen.
Ebenfallswichtig: genügend
Bargeld zuHause undTreib-
stoff im Auto haben, da bei
einemStromausfall auch die
Bankautomaten und Tank-
stellen nicht funktionieren.
Um während eines lang an-
dauernden Stromausfalls
Essen warm machen zu
können, empfiehlt die Stadt,
Kerzen und einen Camping-
kocher zur Hand zu haben.
Die Stadt macht zudem
deutlich: „Sollte der Strom-
ausfall länger dauern, den-
ken Sie daran, dass Sie mit
der Situation nicht allein sind
und Sie mit Freunden und
Nachbarn ein starkes Team
in der Bewältigung der Situ-
ation bilden können.“

Eine Broschüre zu die-
sem Thema liegt im Bürger-
büro aus und kann im Inter-
net unter www.barsinghau-
sen.de heruntergeladen
werden.

Wie ist die Stadt für den Fall eines Blackouts vorbereitet?

Gut vorbereitet
für den Fall der Fälle
Ein aktualisierter Vertrag zwischen Stadt Barsinghausen und

Arbeiter-Samariter-Bund regelt jetzt Details.

Barsinghausen. Der Fund
einer Bombe, ein Gasunfall, ein
Gebäudebrand oder eine ande-
re sogenannte Großschadens-
lage: Das können Szenarien
sein, bei denen die Gesundheit
der Menschen nicht unbedingt
bedroht sein könnte. Sie könn-
ten aufgrund einer Evakuierung
aber unmittelbar betroffen sein.
So wie 2018 beim Chlorgasun-
fall im Deisterbad, bei dem die
Besucher nicht zurück ins
Schwimmbad konnten, um ihre
Kleidung zu holen.

Um bestmöglich auf solche
Ereignisse reagieren zu können,
haben die Stadt Barsinghausen
und der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) 2010 einen soge-
nannten Evakuierungsvertrag
abgeschlossen. „Dort steht
drin, wann und wer alarmiert
wird und welche Befugnisse wir
haben“, erklärt Dirk Meinberg,
Fachbereichsleiter Katastro-
phenschutz des ASB. Der Ver-
trag wurde kürzlich aktualisiert.

Bis zu 400 Mahlzeiten
werden eingelagert

Geregelt ist in dem achtseitigen
Dokument auch, wer wie viel
Verpflegung in Reserve muss,
um Menschen im Fall der Fälle
versorgen zu können. „Vom
Land gibt es die Empfehlung,
für ein Prozent der Bevölkerung
Mahlzeiten vorzuhalten“, erklärt
Meinberg. Auf Barsinghausen
bezogen gilt das für etwa 300
bis 400Personen. „DieStadt la-
gert das haltbare Essen in
einem städtischen Gebäude
ein, wowir Zugriff drauf haben“,
erklärt Meinberg. Getränke vor-
zuhalten sei Aufgabe des ASB.
Zwar habe es diese Vereinba-
rungen schon vor der Aktuali-
sierung des Evakuierungsver-
trags gegeben, so der Fachbe-
reichsleiter, vieledavonaberoh-
ne Konkretisierung oder nur in
Form von mündlichen Abspra-
chen.

Evakuierungsstätten sind
grundsätzlich alle städtischen
Gebäude, vor allem Schulen
undTurnhallen.Dabei kommtes
auch darauf an, wie viele Perso-
nen betroffen sind, wie kurzfris-

Einsatz im
Petrushof Barsinghausen
Feuerwehren üben im Wohnheim für den Ernstfall

dabei die Bewohnerliste, die den
Verantwortlichen vorlag und von
der Einsatzleitung genutzt wurde,
um den Überblick über die ver-
missten Personen zu behalten
unddieSuchegezielt zusteuern“,
sagte Feuerwehrsprecher Malter
Westerschell. AndemEinsatz be-
teiligten sich rund 35 Einsatzkräf-
te mit neun Fahrzeugen, sowie
die Polizei. „Besonders hervorzu-
hebenwardie für denNachmittag
sehr gutePersonalstärke, die den
Erfolg maßgeblich unterstützte“,
so Westerschell. Die Übungslei-
tung zog zudem ein positives Fa-
zit: „Die realistische Lage, das
strukturierte Vorgehen und die
reibungslose Zusammenarbeit
zwischen den Ortsfeuerwehren
Barsinghausen und Kirchdorf ha-
ben gezeigt, dass wir auch für
komplexe Einsatzlagen gut vor-
bereitet sind.“ Auch der Verant-
wortliche des Petrushof zeigte
sich dankbar: „Wir wissen die
Unterstützung unserer Feuer-
wehren sehr zu schätzen. Die
heutigeLagehat uns verdeutlicht,
dassunsereEinrichtung imErnst-
fall in guten Händen ist.“

Tierschutzverein bietet Hilfe und Beratung an
Barsinghausen. Was passiert
mit dem eigenen Haustier, wenn
man beispielsweise plötzlich in
das Krankenhaus muss? „In der
Zeitung lesen Sie immer wieder,
dass die Feuerwehr zur Türöff-
nung bei einer hilflosen Person
gerufen wird.

Um die Person kümmert sich
die Feuerwehr oder der Arzt.

Aber was ist, wenn sich Tiere in
der Wohnung befinden?“, sagt
Ernst Wildhagen, Vorsitzender
des Barsinghäuser Tierschutz-
vereins.

Er empfiehlt: „Es lohnt sich,
überdieseFrageneinmal inRuhe
nachzudenken und die verschie-
denen Szenarien durchzuspie-
len. Wie kann ich sicherstellen,

dassmeinWilleaucheingehalten
und umgesetzt wird?“ Der Tier-
schutzvereinBarsinghausenbie-
tet dazu seine Hilfe an. Es gibt
beispielsweise Materialien vom
Deutschen Tierschutzbund.
Wildhagen selbst bietet sich für
ein persönliches Gespräch an zu
denThemenderkurzfristigenHil-
fe bei der Haustierbetreuung im

akuten Notfall, der Betreuungs-
vollmacht für Haustiere sowie
Erbschaft und Vermächtnis.

Wer nähere Informationen
wünscht, wendet sich an den
Tierschutzverein per E-Mail
an info@tierschutzverein-
barsinghausen.de oder unter
Telefon (05105) 520780.

Wir machen Kinderzähne stark –
Weltkindertag am 20. September 2025!
Am20. September feiern wir denWelt-
kindertag- und bei uns dreht sich eine
ganze Woche lang alles um unsere
kleinen Patienten. Denn Kinder haben
nicht nur das Recht auf Schutz, Frie-
den, Bildung und Liebe, sondern auch
auf ein strahlendes Lächeln!

Darum starten wir unsere Aktions-
woche „Starke Kinder – starke
Zähne“. Bei Dein Zahnarzt Barsing-
hausen legen wir großen Wert auf
kindgerechte Zahnmedizin. Von der
ersten Milchzahn-Kontrolle bis zum
Teenie-Gebiss begleiten wir spiele-
risch, einfühlsam und auf höchstem
Niveau. Damit gesunde Zähne nicht
auf der Strecke bleiben, gibt es bei
uns auf der Website: www.deinzahn-
arzt-barsinghausen.de einen Link
für den KIGARU - Den Kindergarten-
rucksack der Zahnärztekammer, der
speziell für Dreijährige zum Start in
den Kindergarten entwickelt wur-
de. Passend zum Schulanfang haben
wir ebenfalls auf unserer Website
viele Ideen für eine
zahngesunde Schultü-
te gesammelt. So wird
der erste Schultag nicht
nur süß, sondern auch
zahnfreundlich – ganz
ohne Kariesmonster im
Gepäck. Denn Süßes
ist zwar oft verlockend,
aber wir zeigen, dass
„zuckersüß“ auch Alter-
nativen hat.

Unsere Aktionswoche macht Kin-
derrechte sichtbar: das Recht auf
Gesundheit, das Recht auf Spiel und
Freizeit und das Recht auf Fürsor-
ge. Und Kinder haben nicht nur das
Recht auf Bildung, sondern auch
auf Zähne, die Freude am Lernen
nicht durch Zahnschmerzen ver-
derben. Wir sorgen dafür, dass
Kinderzähne nicht nur glänzen,
sondern auch beißen können – ins
Leben, in Äpfel und in jedes Aben-
teuer.

– Anzeige –

Heerstraße 12 - 30890Barsinghausen - Tel. 0 51 05 / 63 200

www.deinzahnarztbarsinghausen. de

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

BLACKBERRY CROWES
Der raue Herzschlag des Southern RockStaubi-
ge Highways, flirrende Hitze, ein kaltes Bier in
der Hand – und im Hintergrund ein Gitarrenriff,
das direkt in die Seele fährt. Willkommen in der
Welt der „Blackberry Crowes” – der ultimativen
Tribute-Band für „The Black Crowes” und „Black-
berry Smoke”. AchtMusiker, ein Ziel: denwilden,
ungezähmten Spirit des Southern Rock auf die
Bühne zu bringen – roh, ehrlich, voller Herzblut.

„Dreckiger Rock’n’Roll, durchtränkt von Soul,
Blues und Country“ – so wurde Anfang der 90er
der Sound der „Black Crowes“ beschrieben. Und
genau dieses Gefühl bringen die „Blackberry
Crowes“ mit jeder Note auf die Bühne. Ihr Name
ist mehr als einWortspiel – er ist ein Bekenntnis.
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